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Siebboden  für  eine  Rundsiebmaschine 

2.1  Die  Siebböden  von  Rundsiebmaschinen  wer- 
den  auch  bis  zu  einem  Durchmesser  von  3.000  mm 
gefertigt.  Derartige  Siebböden  können  beim  Lkw- 
Transport  nur  mit  einer  Sondergenehmigung  trans- 
portiert  werden.  Da  das  zu  siebende  Gut  üblicher- 
weise  immer  an  der  gleichen  Stelle  aufgegeben 
wird,  die  im  mittleren  Bereich  des  Siebbodens  liegt, 
wird  dieser  Bereich  extrem  stark  belastet,  so  daß 
nach  einer  gewissen  Betriebszeit  der  Siebboden 
auszuwechseln  ist.  Durch  die  Erfindung  soll 
erreicht  werden,  daß  das  Wechseln  eines  Siebbo- 
dens  vereinfacht  wird,  und  daß  die  Wirtschaftlich- 
keit  durch  eine  längere  Nutzungsdauer  erhöht  wird. 

2.2  Erfindungsgemäß  kann  der  stärker  belastete 
Bereich  des  Siebbodens  separat  ausgewechselt 
werden,  indem  er  mehrfach  unterteilt  wird.  Dadurch 
werden  die  Abmessungen  der  zu  transportierenden 
Teilstücke  soweit  reduziert,  daß  der  Lkw-Transport 
ohne  Sondergenehmigung  durchgeführt  werden 
kann.  Die  Erhöhung  der  Verschleißfestigkeit  kann 
erreicht  werden,  indem  der  am  stärksten  bean- 
spruchte  Bereich  gegenüber  der  restlichen 
Bespannung  aus  einem  verschleißfesteren 
Gewebe  besteht.  Dies  wiederum  läßt  sich  durch 
einen  größeren  Drahtdurchmesser  bei  gleicher 
Maschenweite  erreichen.  Alternativ  dazu  könnten 
die  Drähte  den  gleichen  Durchmesser  aufweisen, 
jedoch  könnte  die  Verschleißfestigkeit  gegenüber 
dem  restlichen  Gewebe  erhöht  werden. 

2.3  Der  erfindungsgemäße  Siebboden  ist  insbe- 
sondere  für  Stückgut  geeignet. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Siebboden  für  eine 
Rundsiebmaschine,  wobei  ein  Teil  der  Bespannung  die 
Stelle  für  die  Aufgabe  und/oder  den  Auslauf  für  das 
Siebgut  bildet. 

Runde  Siebmaschinen  wurden  in  der  Vergangen- 
heit  meistens  bis  zu  einem  Siebbodendurchmesser  von 
ca.  1.250  mm  hergestellt.  Die  Herstellung  größerer 
Siebmaschinen  mit  Durchmessern  bis  zu  3.000  mm 
oder  noch  darüber  hinaus  ist  jedoch  ebenfalls  möglich. 

Diese  Siebböden  werden  auf  einem  Spannring 
befestigt.  Die  Aufgabe  des  Siebgutes  erfolgt  meistens 
mittig,  der  Auslauf  am  äußeren  Rand.  Das  Bespannen 
der  Rundsiebböden  ist  bei  diesen  Größen  unproblema- 
tisch,  jedoch  können  der  Versand  und  das  Auswechseln 
des  Siebbodens  mit  Schwierigkeiten  verbunden  sein. 

Da  das  zu  siebende  Gut  üblicherweise  immer  an 
der  gleichen  Stelle  aufgegeben  wird,  die  im  mittleren 
Bereich  des  Siebbodens  liegt,  ist  dieser  Bereich  extrem 
stark  belastet,  so  daß  nach  einer  gewissen  Betriebszeit 
der  Siebboden  auszuwechseln  ist. 

Es  sind  Rundsiebböden  bekannt,  die  mittig  geteilt 
sind,  damit  der  Versand  einfacher  durchgeführt  werden 
kann.  Der  Durchmesser  dieser  Siebböden  liegt  mei- 
stens  über  2.000  mm.  Sie  werden  üblicherweise  liegend 
transportiert.  Es  sind  jedoch  Breiten  über  2.500  mm 
beim  Lkw-Versand  nur  mit  einer  Sondergenehmigung 
des  zuständigen  Bundeslandes,  Straßenverkehrsamt 
gestattet,  die  oft  schwierig  zu  erhalten  ist. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  einen  Rundsiebboden  so  auszubilden,  daß 
die  Wirtschaftlichkeit  durch  eine  längere  Nutzungs- 
dauer  erhöht  wird,  und  daß  darüber  hinaus  das  Wech- 
seln  eines  Siebbodens  vereinfacht  wird. 

Die  gestellte  Aufgabe  wird  gelöst,  indem  der  diese 
Stellen  bildende  Bereich  separat  ausgewechselt  wer- 
den  kann.  Der  Rundsiebboden  kann  dadurch  mehrfach 
unterteilt  werden,  so  daß  die  Abmessungen  der  zu 
transportierenden  Teilstücke  soweit  reduziert  werden 
kann,  daß  sie  in  der  normalen  Weise  ohne  Sonderge- 
nehmigung  transportiert  werden  können.  Zur  Erhöhung 
der  Nutzungsdauer  ist  in  weiterer  Ausgestaltung  vorge- 
sehen,  daß  der  die  Aufgabestelle  und  den  auslaufbil- 
denden  Bereich  des  Siebbodens  aus  einem  gegenüber 
der  übrigen  Bespannung  verschleißfesteren  Gewebe 
besteht.  Durch  das  verschleißfestere  Gewebe  im  Auf- 
gabe-  und  Auslaufbereich  wird  die  Nutzungsdauer 
wesentlich  erhöht.  Da  dadurch  die  Betriebskosten  einer 
Siebmaschine  deutlich  verringert  werden,  ist  die  Wirt- 
schaftlichkeit  besser.  Ferner  wird  durch  die  Unterteilung 
des  Siebbodens  die  Zeit  für  das  Auswechseln  gesenkt, 
weil  meistens  nur  dieses  Teil  ausgetauscht  werden 
muß. 

Die  höhere  Verschleißfestigkeit  im  Aufgabebereich 
und  ggfs.  auch  im  Auslaufbereich  kann  auf  verschie- 
dene  Weise  erreicht  werden.  Gemäß  einem  ersten  Vor- 
schlag  ist  vorgesehen,  daß  die  Aufgabestelle  und  ggfs. 
auch  der  Auslaufbereich  aus  einem  Gewebe  mit  gegen- 

über  dem  restlichen  Gewebe  größeren  Drahtdurchmes- 
sern  besteht.  Dabei  kann  die  Maschenweite  im 
Aufgabebereich  bzw.  im  Auslaufbereich  mit  der  des 
restlichen  Gewebes  übereinstimmen.  Gemäß  einem 

5  zweiten  Vorschlag  kann  das  Gewebe  in  den  besagten 
Bereichen  aus  Drähten  bestehen,  die  gegenüber  dem 
anderen  Gewebe  eine  wesentlich  höhere  Verschleißfe- 
stigkeit  aufweisen.  Gemäß  einem  dritten  Vorschlag 
kann  die  höhere  Verschleißfestigkeit  in  den  besagten 

10  Stellen  durch  eine  gegenüber  dem  normalen  Gewebe 
andere  Webbindung  erreicht  werden,  wie  sie  beispiels- 
weise  in  DIN  4185  Blatt  3  unter  den  Punkten  3  und  4 
(Köperbindungen  oder  Tressengewebe)  beschrieben 
sind. 

15  Um  die  Kosten  noch  weiter  zu  reduzieren,  ist  vorge- 
sehen,  daß  zumindest  das  Gewebe  an  der  Aufgabe- 
und/oder  Auslaufstelle  an  einem  auswechselbaren  Ein- 
zelrahmen  festgelegt  ist.  Wenn  ein  Auswechseln  not- 
wendig  ist,  ist  nur  noch  erforderlich,  diesen 

20  Einzelrahmen  zu  ersetzen,  der  gegenüber  dem  gesam- 
ten  Siebboden  wesentlich  kleiner  ist,  so  daß  die  beim 
Auswechseln  von  relativ  großen  Rundsiebböden  auftre- 
tenden  Schwierigkeiten  entfallen.  Wenn  der  Rundsieb- 
boden  aus  mehreren  Einzelrahmen  gebildet  ist,  kann 

25  der  Siebboden  im  zerlegten  Zustand  transportiert  wer- 
den,  so  daß  Sondergenehmigungen  des  Straßenver- 
kehrsamtes  entfallen. 

Anhand  der  beiliegenden  Zeichnungen  wird  die 
Erfindung  noch  näher  erläutert. 

30  Es  zeigen: 

Figur  1  einen  erfindungsgemäßen  Siebboden  in 
Draufsicht  in  vereinfachter  Darstellung  und 

35  Figur  2  eine  Stirnansicht  des  Rundsiebbodens 
gemäß  der  Figur  1. 

Der  in  der  Figur  1  dargestellte  Siebboden  1  besteht 
aus  den  drei  Einzelrahmen  2,  3,  4,  die  jeweils  Segmente 

40  bilden.  Die  beiden  äußeren  Einzelrahmen  2  und  4  sind 
wie  ein  Kreisabschnitt  gestaltet,  so  daß  der  mittlere  Ein- 
zelrahmen  3  eine  annähernd  rechteckige  Form  erhält. 
In  der  Figur  1  ist  angedeutet,  daß  jeder  Einzelrahmen  2, 
3,  4  mit  einer  Bespannung  aus  einem  Drahtgewebe  ver- 

45  sehen  ist,  die  an  der  Oberseite  des  jeweiligen  Einzel- 
rahmens  2,  3,  4  durch  Klebung  oder  Verschweißung 
fixiert  ist.  Die  Figur  1  zeigt  ferner,  daß  das  Drahtgewebe 
des  mittleren  Einzelrahmens  3  aus  einem  Gewebe 
anderer  Sorte  bestehen  kann.  Die  Verschleißfestigkeit 

so  läßt  sich  jedoch  auch  durch  die  bereits  erwähnten  Mög- 
lichkeiten  erhöhen.  In  nicht  dargestellter  Weise  ist  es 
auch  möglich,  den  mittleren  Einzelrahmen  3  noch  wei- 
ter  aufzuteilen,  so  daß  das  verschleißfestere  Gewebe 
sich  nur  über  den  mittleren  Bereich  erstreckt.  Im  darge- 

55  stellten  Ausführungsbeispiel  liegen  die  Einzelrahmen  2, 
3,  4  innerhalb  der  Kontur  eines  Außenrahmens  5,  der 
auch  entfallen  kann. 
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Patentansprüche 

1.  Siebboden  für  eine  Rundsiebmaschine,  wobei  ein 
Teil  der  Bespannung  die  Stelle  für  die  Aufgabe 
und/oder  den  Auslauf  für  das  Siebgut  bildet,  s 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  diese  Stellen 
bildende  Bereich  separat  ausgewechselt  werden 
kann. 

2.  Siebboden  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn-  10 
zeichnet,  daß  der  diese  Stellen  bildende  Bereich 
separat  auswechselbar  ist. 

3.  Siebboden  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  die  Aufgabestelle  und  ggfs.  der  15 
den  Auslauf  bildende  Bereich  des  Gewebes  aus 
einem  gegenüber  der  übrigen  Bespannung  ver- 
schleißfesteren  Gewebe  besteht. 

4.  Siebboden  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn-  20 
zeichnet,  daß  der  verschleißfestere  Teil  des  Gewe- 
bes  mit  gegenüber  dem  restlichen  Gewebe 
größeren  Drahtdurchmessern  besteht. 

5.  Siebboden  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn-  25 
zeichnet,  daß  die  Maschenweite  des  verschleißfe- 
steren  Gewebes  im  Bereich  der  Aufgabestelle  und 
ggfs.  des  Auslaufes  mit  der  Maschenweite  des  übri- 
gen  Gewebes  übereinstimmt. 

30 
6.  Siebboden  nach  einem  oder  mehreren  der  vorher- 

gehenden  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Drähte  des  verschleißfesteren 
Gewebes  im  Bereich  der  Aufgabestelle  und  ggfs. 
des  Auslaufes  gegenüber  den  Drähten  des  übrigen  35 
Gewebes  eine  höhere  Festigkeit  aufweisen. 

7.  Siebboden  nach  einem  oder  mehreren  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  verschleißfestere  Gewebe  aus  40 
einer  anderen  Webbindung  (Köper-  oder  Tressen- 
bindung)  zur  Erhöhung  der  Standzeit  des  Siebbo- 
dens  besteht. 

8.  Siebboden  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn-  45 
zeichnet,  daß  zumindest  der  Teil  der  Aufgabe- 
und/oder  Auslaufstelle  aus  einem  auswechselba- 
ren  Einzelrahmen  besteht. 

9.  Siebboden  nach  einem  oder  mehreren  der  vorher-  so 
gehenden  Ansprüche  1  bis  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Siebboden  (1)  aus  mehreren 
Einzelrahmen  (2,  3,  4)  zusammengesetzt  ist. 

55 
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